
ÖPUL 2007:

Fördermöglichkeiten über ÖPUL für 
Mulch- und Direktsaat

Maßnahmenübersicht ÖPUL 2007

Extensive und umweltschonende 
Bewirtschaftungsweisen gesamter Betrieb oder 
gesamte Kulturart und Tierschutz

Kulturlandschaft-
und Naturschutz

Boden-, Klima- und 
Wasserschutz

� Biologische 
Wirtschaftsweise

� Umweltgerechte 
Bewirtschaftung von 
Acker und Grünland

� Verzicht auf ertrags-
steigernde Betriebs -

� Integrierte Produktion
Gemüse

� Weinbau
� Erosionsschutz
� Integrierte 

Produktion

� Silageverzicht

� Erhaltung  von 
Streuobstbeständen

� Mahd von Steilflächen

� Bewirtschaftung von 
Bergmähder

� Begrünung von 
Ackerflächen

� Mulch- und Direktsaat

� Regionalprojekt für 
Grünlanderhaltung und 
Gewässerschutz (Slbg.)
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steigernde Betriebs -
mittel Acker

� Verzicht auf ertrags-
steigernde  Betriebs-
mittel Ackerfutter und 
Grünland

� Verzicht Fungizide bei 
Getreide

� Umweltgerechte Pro-
duktion Heil- und Ge-
würzpflanzen, Alter-
nativen u. Saatgut-
vermehrung

� Integrierte Produktion 
Erdbeeren, Erdäpfel, 
Rübe

� Obst- und Hopfenbau
� Erosionsschutz
� Integrierte 

Produktion

� Integrierte Produktion 
im geschützten Anbau

� Tiergerechte Haltung 
von Rindern, Schafen 
und Ziegen (Vlbg., T., 
Ktn.)

Bergmähder

� Alpung/Behirtung

� Ökopunkte NÖ

� Seltene 
Nutztierrassen

� Seltene landwirt-
schaftliche  Kultur-
pflanzen

� Projektbezogener 
Naturschutz und 
Oberflächenwasser-
schutz

Gewässerschutz (Slbg.)

� Vorbeugender 
Gewässerschutz

� Stilllegung besonders 
auswaschungs-
gefährdeter Flächen

� Untersaat Mais

� Verlustarme Ausbringung 
von flüssigen 
Wirtschaftsdüngern und 
Biogasgülle

Begrünung von Ackerflächen
Teilnahmevoraussetzungen

� Mindestens 25 Prozent der Ackerfläche jährlich begrü nen (Stichtag 1. Okt.)

� Flächendeckende Begrünung erforderlich (Saatbettbereitung, Saatstärke, 

Saatzeitpunkt, Wahl der geeigneten Begrünungskultur)

� Mögliche Begrünungsvarianten: A, A1, B, C, C1, D, D1 und H (keine 
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� Mögliche Begrünungsvarianten: A, A1, B, C, C1, D, D1 und H (keine 

Variantenbegrenzung - alle 8 am Betrieb zulässig)

� Prämie für maximal 40 Prozent der Ackerfläche

� Maximal 50 Prozent bei Teilnahme an „Vorbeugender Boden- und 

Gewässerschutz“ (begrünte Fläche > 40 % muss im Projektgebiet liegen)

Begrünung von Ackerflächen
unzulässige Begrünungskulturen

� Unzulässige Begrünungskulturen:
� Getreide, Mais (ausgenommen Grünschnittroggensorten gemäß 

Saatgutgesetz)

� maximal 50 % Anteil Getreide/Mais bei Mischungen
� Ausfallkulturen (Getreide, Erbse, Raps, …)
� Aufwuchs von GLÖZ -Flächen auf Acker
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� Aufwuchs von GLÖZ -Flächen auf Acker
� GLÖZ „N“ – ohne WF-Code
� K20-Flächen
� Elefantengras, Johanniskraut, … � winterharte Hauptkulturen sind nur 

zulässig, wenn sie einer zulässigen Variante C-Kultur entsprechen!



Verpflichtungszeiträume

Einstieg mit 
Herbstantrag

Verpflichtungszeitraum

Mindestdauer einer ÖPUL - Maßnahme: 5 Jahre
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Herbstantrag

2006 2007  bis  2013 (7 Jahre)

2007 2008  bis  2013 (6 Jahre)

2008 2009  bis  2013 (5 Jahre)

2009 - 2013 Kein ÖPUL Einstieg möglich

Begrünung Variantenwahl

Variante Anlage bis Umbruch ab Prämie Mulchsaat

A1 31.7. 16.10. 160 €/ha

A 20.8. 16.11. 160 €/ha

B 20.9. 2.3. 130 €/ha mögl.
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C 15.10. 2.3. 130 €/ha mögl.

C1 15.10. 2.3. 160 €/ha mögl.

D 31.8. 2.3. 190 €/ha verpfl.

D1 31.8. 2.3. 190 €/ha mögl.

H Hauptkultur im Folgejahr 130 €/ha

Prämienhöhe

Kombinationsverpflichtung:

Begrünung + Mulch- und Direktsaat

ÖPUL - Prämie:
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ÖPUL - Prämie:

Begrünungsprämie + Mulchsaatzuschlag (40€/ha)

Begrünung von Ackerflächen
Varianten ohne Herbizidverzicht – B, C, D

� Während Begrünungszeitraum:
� Keine Totalherbizide
� Selektivherbizide erlaubt – sofern Registrierung für Begrünungskultur 

vorhanden
� Nach Ende Begrünungszeitraum

� Einsatz von Totalherbiziden möglich, dh. abwelken („totspritzen“) der 
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� Einsatz von Totalherbiziden möglich, dh. abwelken („totspritzen“) der 
Begrünungskultur
� Registrierung für Nachfolgekultur beachten bzw. IP Positivliste

� Einsatz von Selektivherbiziden vor/mit Anbau Folgekultur
� Registrierung für Nachfolgekultur beachten bzw. IP Positivliste



Begrünung von Ackerflächen
Varianten mit Herbizidverzicht – A, A1, C1, D1

� Während Begrünungszeitraum keinerlei Einsatz von Herbiziden
� Kein abwelken („totspritzen“) der Begrünungskultur
� Kein Einsatz von Herbiziden bis nach Anbau Folgekul tur

� Ausnahme: Selektivherbizide unmittelbar vor/mit Anbau Folgekultur
� Registrierung für Nachfolgekultur beachten bzw. IP-Positivliste
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� Nach Anbau Folgekultur beachten:
� nur PSM mit Registrierung für jeweilige Kultur 
� bei IP-Teilnahme: nur PSM von IP-Positivliste

� � Dokumentation von PSM ist CC-Vorgabe!

Herbizidverzicht – Beispiel:
Variante A, Folgekultur Zuckerrübe
� kein Einsatz von Herbiziden im Begrünungszeitraum

� kein Einsatz von Herbiziden bis nach Anbau Folgekultur

� d.h. kein abwelken („totspritzen“) der Begrünungskultur

� Ausnahme: Selektivherbizid unmittelbar vor bzw. zum Anbau Zuckerrübe (Indikation!)

� Registrierung für Zuckerrübe!

� IP-Rübe: nur PSM von Positivliste
Ausnahme: 
Selektivherbizide 
unmittelbar vor bzw. 
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Jul 20. Aug   Sep     Okt     16.Nov    Dez     Jän Feb        Mrz      Apr      Mai       Jun 

kein Einsatz von Herbiziden

unmittelbar vor bzw. 
zum Anbau Folgekultur

Einsatz von 
Herbiziden 
zulässig

��� � Indikation für Zuckerrübe
��� � bei IP-Teilnahme: auf IP Positivliste 

Begrünung von Ackerkulturen
Nutzung von Begrünungskultur

� Nutzung zulässig, z.B. Futternutzung, Nutzung für Biogasanlage,…
� Zweck (= flächendeckende Begrünung) darf nicht beeinträchtigt sein

� keine flächendeckende Begrünung wenn:
� � Aufwuchs Sonnenblume, Hirse,.. im Begrünungszeitraum für 

Biogasanlage
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Biogasanlage
� …..

� � solche Flächen nicht als Begrünungsflächen beantragen!

Mulch-/Direktsaat

� Keine wendende Bodenbearbeitung
� Maximal 4 Wochen zwischen erster Bodenbearbeitung und Anbau

� Möglich bei Varianten B, C, C1 und D1
� Verpflichtend auf allen Variante D Flächen

� bei Variante D somit Teilnahme an Maßnahme MZ zwingend!
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� bei Variante D somit Teilnahme an Maßnahme MZ zwingend!

� auf beantragten Begrünungsflächen MZ-Flächen nachmelden: bis spätestens 
15.11.

� Prämie: 40,- €/ha



Ackerflächen - Begrünungsteilnehmer

Ackerfläche Begr.
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0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 35.000

Ackerfläche ges.

Anteil Begrünung

 Begrünte
Ackerfläche

40%

ÖPUL 2007 – Begrünung, Erosionsschutz 
Nov. 2009/Folie 14

40%
 Ackerfläche

Begrüner

Mulchsaatfläche

6400

6500

6600

6700
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6100

6200

6300

6400

potentielle Begrünungsfl. mit MZ
(ha)

Tatsächl. Begrünungsfl. mit MZ-
Fläche (ha)

Anteil Ackerfläche mit Mulchsaat

 Fläche
Mulchsaat

20%
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Ackerfläche
100%



Ausgewählte Gemeinden 

Gemeinde % Begrünung % Mulchsaat

Sieghartskirchen 39% 21%
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Michelhausen 35% 14%

Judenau 37% 20%

Sojabohneanbau - Brasilien
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Sojabohnenanbau - Brasilien

ÖPUL 2007 – Begrünung, Erosionsschutz 
Nov. 2009/Folie 19

Erosionsschutz Brasilien
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Erosionsschutz
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Direktsaat
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Direktsaat
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ENDE ��� � ENDE ��� � ENDE ��� � ENDE ��� �

Herzlichen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit !
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Aufmerksamkeit !


